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IN WORT UND BILD 89

.Das Tünften bes Reifes, bas eigentlich ned) oor*
teilhafter i(t als bas 5lod)cn, weil alle roertootten
Stoffe babei erhalten bleiben unb nicht äerftört roerben
tonnen, erforbert aber eilte gaitse Spenge Hebung.
Turdj Umrühren roirb ber Neis leicht 3ät), man oer*
meibe baher bas Umrühren. Ntildjreis roirb am
fdjdnften, roeitit er juerft etroas getocht unb bann fertig
gebämpft roirb. Ta 3at)Ireidje 3ubcreitungsmöglidj=
Leiten für Neis belannt (inb, füllte er als roirtlid)
roertoolles Nahrungsmittel oft eine roiltfommene 23e=

reidjerung unferes ixüdjeiiäettels barftellen. J. H.

93om ^raftroerfc öbcrfyasli.
3m tiefoerfdjneiten 3t3albe fteht bie mächtige 3en*

traie £»anbed, in welcher Tag unb Nacht bie ©enc*
ratoreit ihr unheimliches fiieb in bie (title 33ergroett
hittausfurren. Tief ocrftcdt im granitnen Ofels, in
Ndhren oon 2 Va Nietern Turdjmeffer, brauft ber ge*
fafjte Strom ber 3t are mit riefigem Trud auf bie
Turbinen, jagt fie in ber Sefunbe achtmal herum unb
erzeugt in jeber Niafchiite 30,000 Nferbeträfte. Nlit
einer Spannung oon 50,000 Bolt 3roidt bie etettrifdje
Énergie in bie itabet, bie bis ©uttannen laroincnfidjer
in einem 5 Kilometer langen 33abntunnel liegen. 3n ber
Sdjatt* unb jfrcituftanlage 3nnertcirdjen roirb ber Strom
auf 150,000 33ott transformiert unb oia 33rünig ins Unter*
tanb unb nadj 33a(el, roeldje Stabt (id) mit 6 Niittionen
grauten am ©rimfetroert beteiligt hat, geleitet. Tie <5och=

(pannungsteitung nad) Nlütjleberg (ott jebod) bem tinten
Ufer bes Thuner* unb 33rieit3er(ees entlang geführt roerben,
wogegen (id) befonbers bie £>eimat(djuhoereine wehren. Sie
finben, roenn bie hohen Ntaften im ©mmentat bereits gc*
(teilt (inb, (o tonnte bie ßeitung mit Neidjtigteit oon bort
nad) Ntiibleberg ab3roeigen. ©in 3tus(d)u(î bes Slantonat*
oorftanbes ber bernifdjen Bereinigung für füeimatfdjutj (tu*
biert gegenwärtig bie grage ber Turdjteitung.

3ur ^brüfchttgs=$onferäti$.
2Bo bs Ietfdjt grofjc 33ölfermorbe
Tür 33erträg i(ct) fertig roorbe,
Set's us atlne ßänber tönt:
„3ih ifdj Ofricbe, alt's oerfötjnt!"
Unb uf (o befdjaffnem ©runb
ffuefjt ber 33ou oont 33ötferbunb.

Tod) bp gar (o oielne Drte_
Sdjtimmt ber ©ei(t nib mit be 3Borte.
Heis 33ott tuet wie's triebe fjötf.
3tttes rüfdjtet (tarf um b'3Nett.
33ang geit b'grag i roijtem Nuttb:
„3(dj be bs ©fdjribne nume Sdpinb?"

Sütt i ©änf 3u neuem Nate
Träte 3(äme b'Tiptomate.
3BiI bs 33ertroue allne fählt,
Negiert b'3Ing(djt bie gan3i 3Bätt.
Unb i (tili oerfdjroigner Stunb
©ntfteit ntänge Sonberbunb.

ffent im Ofdjt, als Ouoertüüre,
Tüe oiet ©hriegsgfdjüh (djredled) fiiüre;
33ranbrot Iüüdjtet Sitnmelsgluet,
Unb im Sanb flieht Ntöntfdiebluet.
So roirb bene Serre îuitb
b'3ßichtigteit oom neue 33unb.

Ntödjte bodj bie 53onfcräit3e
Nit mit 3Bort, mit Täte glän3e!
SBcnn e iebe bs ffiuete will,
33Ipbt be bs Nüfdjte (ätber (tili.
©nblidj wahr roiirb b'©oftestunb:
„trieben i(d) im 3tcrberunb!" SE.

Zentrale Ba"dock (Oberbasll-Kraftuwk) hat 4 6'neratoren, die zufamtnen
120,000 Pferdekräfte liefern. (Soeben fertifl montiert).

©ie kleine (?ÜQ. 5

Noman oon ©. ffrafer*Sim(on.
Offenbar war ihm bie umgefehrte Ncüfung ber eignen

Nerfon nicht redjt angenehm, benn roährenb er bisher auf
©oas ©efprädjsoerfuche nur turs erroibert hatte, lieh er
(ich ietit 311 einer (elbftänbigen Semerfung herbei.

„3Bas für ein (djönes Saus Sie ba haben, ffrau
Ntartin", (agte er.

„Nidjt wahr, redjt hübfd)", entgegnete (ie.
Sßenn er (otdjes nidjtsfagenbes ©erebe für unterhaltfam

hielt, Jo tonnte fie ihm ja mit gtcidjer Ntiinäe heim3ahlen.
So fpradjen (ie über bie Schönheiten, bas 3tlter unb

bie ©efdjidjte bes Sdjloffes, bis ©oa enblid) fid) erbot, ihn
herunt3uführen. Sie oerftanb nidjt redjt, wie (ie ba3u=
getommen roar, ©s roar ihr fa(t, als hätte er (ie burch
roteberholte 3tnbeutungen (eines 3Bunfd)es ba3U ge3toungen.

f®as roar es nur mit biefent fettfamen ©efütjl oon
3lbneigung 3roi(djen ihnen, bas alle Unbefangenheit 3er*
(tßrte unb icbent oon ihnen eine unnatürtidje Nolle auf*
nötigte?

Tas Sdjlofi roar ein alter 33au aus ber f?eubal3eit
mit Ntauem, bie oon oier bis 311 (edjs ffuh bid waren.
33iet Naum gab es nidjt. Tas ganfje untere Stodroert
würbe oon ber ilüdje unb ben 33orratsräumen eingenommen,
wie es bamats, als es gebaut rourbe, iibtidj war. 3m
erften Stod befanb (id) nur ber grofje, getäfelte Naum,
ber Neter unb ©oa ats 3ßotjn3immer biente, unb baoon
getrennt burdj einen tur3en, in bie Nîauer gebrodjenen ©ang,
ein er(t fpäter eingeridjtetes Spei(e3immer, beffen anberé
Tür auf eine rüdroärtige Treppe hinausging. Tiefe Treppe
führte hinab 3ur 3üd)e unb hinauf 3U Neters unb ©oas
Sd)Iaf3immcrn. Tort hörte (ie auf. '

3m britten Stodroert tagen bie gremben3immer, 311
benen man nur auf ber Haupttreppe gelangen tonnte bie
(piralförmig oon ber ©ingangstür aus emporführte

'
uub

: alle Stodroerte oerbanb.
©in weiterer fftüget 3roeigte oon biefem Stiegenhaus

ab, ber eine Nethe oon unbenühten unb oer(d)Io((enen Näu*
men enthielt, mit 3tusnahme ber Tienerfd)afts3immer, bie
gan3 oben unter bem Tadj tagen.

<a> r
führte tf)rett ©a(t burdj ben Speifefaat unb bie

Nebentreppe herab in bas ©rbge(d)o(j. Hier 3eigte (ie ihm
bte alte, nicht mehr im ©ebraud) befinbtiche 3Nafchtüche,
ote Kud)e, bte Norratsräume unb bie ©eroetjrtammer, bie
alle mit (djönen 3reu3geroölben oerfetjen waren. Tann ging
es sur ©inganstiir unb bie Haupttreppe hinauf, ©oa öffnete
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Das Dünsten des Reises, das eigentlich noch vor-
teilhafter ist als das Kochen, weil alle wertvollen
Stoffe dabei erhalten bleiben und nicht zerstört werden
können, erfordert aber eine ganze Menge Uebung.
Durch Umrühren wird der Reis leicht zäh, man ver-
meide daher das Umrühren. Milchreis wird am
schönsten, wenn er zuerst etwas gekocht und dann fertig
gedämpft wird. Da zahlreiche Zubereitungsmöglich-
keiten für Reis bekannt sind, sollte er als wirklich
wertvolles Nahrungsmittel oft eine willkommene Ve-
reicherung unseres Küchenzettels darstellen. f. lck.

Vom Kraftwerk Odcrhasli.
Im tiefverschneiten Walde steht die mächtige Zen-

traie Handeck, in welcher Tag und Nacht die Gene-
ratoren ihr unheimliches Lied in die stille Bergwelt
hinaussurren. Tief versteckt im granitnen Fels, in
Röhren von 2^ Metern Durchmesser, braust der ge-
faßte Strom der Aare mit riesigem Druck auf die
Turbinen, jagt sie in der Sekunde achtmal herum und
erzeugt in jeder Maschine 30,000 Pferdekräfte. Mit
einer Spannung von 50,000 Volt zwickt die elektrische
Energie in die Kabel, die bis Guttannen lawinensicher
in einem 5 Kilometer langen Vahntunnel liegen. In der
Schalt- und Freiluftanlage Innertcirchen wird der Strom
auf 150,000 Volt transformiert und via Brünig ins Unter-
land und nach Basel, welche Stadt sich mit 6 Millionen
Franken am Grimselmerk beteiligt hat, geleitet. Die Hoch-
spannungsleitung nach Mühleberg soll jedoch dem linken
Ufer des Thuner- und Brienzersees entlang geführt werden,
wogegen sich besonders die Heimatschutzvereine wehren. Sie
finden, wenn die hohen Masten im Emmental bereits ge-
stellt sind, so könnte die Leitung mit Leichtigkeit von dort
nach Mühleberg abzweigen. Ein Ausschuß des Kantonal-
Vorstandes der bernischen Vereinigung für Heimatschutz stu-
diert gegenwärtig die Frage der Durchleitung.

Zur Abriischtigs-Konferänz.
Wo ds letscht große Völkermorde
Dür Verträg isch fertig worde,
Het's us allne Länder tönt:
„Jiß isch Friede, all's versöhnt!"
Und uf so beschaffnem Grund
Fueßt der Bou vom Völkerbund.

Doch bp gar so vielne Orte
Schtimmt der Geist nid mit de Worte.
Keis Volk tuet wie's Friede hätt.
Alles rüschtet stark um d'Wett.
Bang geit d'Frag i wptem Rund:
„Isch de ds Gschribne nume Schund?"

Hütt i Gänf zu neuem Rate
Träte zsäme d'Diplomate.
Wil ds Vertroue allne fählt,
Negiert d'Angscht die ganzi Wält.
Und i still verschwigner Stund
Entsteit mänge Sonderbund.

Fern im Oscht, als Ouvertüüre,
Tüe viel Chriegsgschütz schrecklech füüre;
Brandrot lllüchtet Himmclsgluet,
Und im Sand fließt Möntschebluet.
So wird dene Herre kund
d'Wichtigkeit vom neue Bund.
Möchte doch die Konfcränze
Nit mit Wort, mit Täte glänze!
Wenn e jede ds Guete will.
Blybt de ds Nüschte sälber still.
Endlich wahr würd d'Eotteskund:
„Frieden isch im Aerderund!" 5^.

Zentrale g.incU'ck (dderkasN.Kraftwerk) Iiat 4 6'ncriUc»-<m. à zusammen
120,000 pfei-àrâfie liefern. (Soeben fcrlig monilerl).

Die kleine Cva. 5

Roman von C. Fraser-Simson.
Offenbar war ihm die umgekehrte Prüfung der eignen

Person nicht recht angenehm, denn während er bisher auf
Evas Eesprächsversuche nur kurz erwidert hatte, ließ er
sich jeßt zu einer selbständigen Bemerkung herbei.

„Was für ein schönes Haus Sie da haben, Frau
Martin", sagte er.

„Nicht wahr, recht hübsch", entgegnete sie.
Wenn er solches nichtssagendes Gerede für unterhaltsam

hielt, ^so konnte sie ihm ja mit gleicher Münze heimzahlen.
So sprachen sie über die Schönheiten, das Alter und

die Geschichte des Schlosses, bis Eva endlich sich erbot, ihn
herumzuführen. Sie verstand nicht recht, wie sie dazu-
gekommen war. Es war ihr fast, als hätte er sie durch
wiederholte Andeutungen seines Wunsches dazu gezwungen.^ ^ îiur mit diesem seltsamen Gefühl von
Abneigung zwischen ihnen, das alle Unbefangenheit zer-
störte und jedem von ihnen eine unnatürliche Rolle auf-
nötigte?

Das Schloß war ein alter Bau aus der Feudalzeit
mit Mauern, die von vier bis zu sechs Fuß dick waren.
Viel Raum gab es nicht. Das ganze untere Stockwerk
wurde von der Küche und den Vorratsräumen eingenommen,
wie es damals, als es gebaut wurde, üblich war. Im
ersten Stock befand sich nur der große, getäfelte Raum,
der Peter und Eva als Wohnzimmer diente, und davon
getrennt durch einen kurzen, in die Mauer gebrochenen Gang,
ein erst später eingerichtetes Speisezimmer, dessen andere
Tür auf eine rückwärtige Treppe hinausging. Diese Treppe
führte hinab zur Küche und hinauf zu Peters und Evas
Schlafzimmern. Dort hörte sie auf. '

Im dritten Stockwerk lagen die Fremdenzimmer, zu
denen man nur auf der Haupttreppe gelangen konnte die
spiralförmig von der Eingaugstür aus emporführte

'
und

alle Stockwerke verband.
Ein weiterer Flügel zweigte von diesem Stiegenhaus

ab. der eine Reihe von unbenüßten und verschlossenen Näu-
men enthielt, mit Ausnahme der Dienerschaftszimmer, die
ganz oben unter dem Dach lagen.

c
führte ihren Gast durch den Speisesaal und die

Nebentreppe herab in das Erdgeschoß. Hier zeigte sie ihm
die alte. Nicht mehr im Gebrauch befindliche Waschküche,
die àxuche, die Vorratsräume und die Gewehrkammer, die
alle mit schönen Kreuzgewölben versehen waren. Dann ging
es zur Einganstür und die Haupttreppe hinauf. Eva öffnete
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